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Sortfesung der

NReifebefchreibung

be8 Labrer hinfenden Boten durdh das badifche Land,

——— . ——

I @rgdngmg des vorjahrigen Reifebevichts. BDefdreibung des Wiefenthals
~und einiger anderer Gegenden des Oberlands,

B¢y von Frepburg nach Scdnam.

%ir fiud im vorigen Saby dem geneigten
Lefer die Befdbreibung des fehdnen und fo
febr mevfwirdigen Wiefentbald und einigey
andern Orifdafen des Oberlands {Dumdig
aeblicben. AWer nun diefe noch baben will,
oer nebme die Karre des vorigen Fabrgangs
fur Hand, nnd veife mit uns anf derfelben
voit Frenburg, der fdonen Hauptftadt
ded preifiwurdigen Beeidgans aufs
wartd, duech Ghuterstbal, ecinem in
einem fchonen Thal gelegenen Dotf und ehe.
maligen Nonnenflofier, wo jest cine febend.
wirdige Banmwollenfpinnerey ift, anfrodres
iber Horben, cinem bubfchen Ort, dem
Srovenberg su.  Wer bicr nicht gut fieigen
fanu, ber bleibe licber su Hanfe, denn bier
tonnte Till Culenfpiegel , ber immer {achte,
wenng Berqauf gieng, denfend ans (chine
Thal wo machfommen miffe, und tranrig
bor bergunter , bier fonnte cr Iang lachen.
Ubcr f¢ bober man fommt , dejfo meby Offs
fel fich su den Sifien cine uttermefiliche Augs
ficht, Ddort unten ragt Srepburgs Dinfier
nicht mebr g und beraus, rechts in Dder
Tlefe it Staufen, und weirerbin die frucht.
Dare Gbene am filbernen Rbeiudrem, und
jenfeiy das Stadte und Dirfer befdte Clfag,
bid in die blauen BVoqefen bin, linfs in furdit.
baver abe die Riefenberae bdes Sdiwar.
waldd, iy Camen bey mebrern einjelnen
$ofen vorbey , und beqeaneten bie und da
Sdwariwdldern, dic mit Sdcten vol Kimich
und Wachbolderbeeren oder Krapen voll Holy.
waaren ing RNiederland jogen , auch cinmal
ein paar bubichen FWaldermaidle, mit lan-
gen Sopfen und rundem rotbem Bruftlah und
diden TWaden, diewnter ibren grofen weif.
fen Hutien Sefichter von fo frifher nud

Zink, Xote 1814,

feifice Favbe, und mit fo fchonen Ungen try.
a¢n, Al man in der iedere nur felten
findets endlich gelangt man nach Wied ey
deflen Surobbuitten an dem feilen Berg pans
gen wie Schrwalbenneter , wo aber ein bib.
fches neues Kivdhlein it vor dem Sabr erft
eingeweibt.,  n vorigen Jeiten mar bier ein
Silberbergwerf, — eber feile Felfen, durch
teeldye fich in tofenden Wafferfdllen Gicfbdche
fiesen , Dinab fommen wie nach

Sdonau,

und begriifen bier die Wiefe und by Zhal,
bag aber bier noch siewmlich eng und raub iff.
Bon Todtnau her Fommt die Wiefe, Feldberqs
liebliche Tochter , wie fie ber nennt, der fie
und ibr Thal durch feine Lieder fo bernbme
gemacht bat,  3hn wollen wir auch jum Fiips
rer darin mitnebmen. — Schdnan it eine
Waldftadt von e¢twa S00 Eimwobnern, und
bat fur Den Chenlander ecin etwad geringes
Hufeben. Das grofre und fehdnfte Havd ift
tag Amt und Pravebaud ; denn bier wobnen
pad welitliche und geifiliche Gevicht beifammen,

St Echonaner Thal foll noch eine Kapelle
fewn, Die ein Denfmal entbdlt von den AUp.
magnafen oder armen Geden, einem Bug
fransofifcher Soldaten oder vielmebr Freibey.
ter, die ot beinabe 400 Sabren, wo fo
etoad noch unerhort war, big in diele Gie.
gend vordrangen, und von deren Naub,
Brand und Mord die Sage noch im Munde
ed Bolfs febt, Denn der Herr Armagnat,
ibr Feldbbauptmann , von dem fic den Namen
baben, war fo einer, wie ed in den alemane
nifchen Licdern beifit :

Gr het turnieret um und um,
Und Nieme will ibn fobe bdrum,
Und Fario und Wordio
Mad {dbivere Better giehn fom ne.
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Gn Bafel aber bei SH Safob vergoffen 1200
Gchwelser ibe Blut, um dad Varerland ven
folchen Bditen su Befreien, 1o vaf ibr oberffee
Geldoery ter Delpbin ober Rroupring fagtes
wenn et nodh cinmal 1o eine Sdladr gewinne,
fo mufe er felber allein Heine fanfen, um dein
Koniy dic Gicgesbotichaft gu bringen. . Bie
Gegend von Kajiel big Schonau it noch wild
and arm. Die Einwobncr nabren fih mel
fiend von Bichaucht, von Hols- und Hohlen.
machen und Koblenfivecn nach dem Bergwert
in Hanfen; Eeddoiel und Mild iff hre
Habrung. Dev Kunfificis dey bobern Scpoary
waer in Holy und Steeh fdheint hicr nod)
nicht einbelmifch au feyn.  Crft vorwvdrid Ka.
fler bemerften wiv wieder baufiger Spagen,
Dicfe fmiigen intecfafen und Schmaroper
quter Gegendens denn weitey binren gerabie's
ibnen nicht, wo Mangel iff an Korn und Kivs
fben, Doch bleibt dad Thal nody innmer eug
und raub, voraber Mombadh, woovon bev
cin flarier Bach dev Wiefe gufivomt, bis

S¢e¢ell,

ciner feinen Stadt von nugefdhr 1000 Eine
wobnern.  Sier it cine Bammmwollenjemgwes
Devei und eiue vortveffliche Bleiche , die niit
Den Beten in der Schweis wetteifert: aud ein
Sammermert iff bier. Wiy balten unsd nicht
auf, fondern gchen vorwavtd ouf dad foges
nanute

Bergwert bei Haufen.
&Sdhon von weitem boren mir das Gepolier dey
grofien Hammer. Der Eifenfhmelzofen wnd
dic Hammermerfe, wo dag vortrefliche Hau.
fener - Gifen berfommt, i cine febendwirdige
Oinftalt, die feby viclen feuten in dev Gegeud
Stabrung gibt. Biele araben Erg und fupren
b 31, viele find pier Schmelzer und Shmidte,
andere gewinnen Geld durch Herbeifubrung
der Koblen und AGfabrung ded Cifend, Fan
nichtd in der TWelt i doch o mexfurdig ju
feben ol fo cin Cifenwerf. &3 iff furiod,

woeng man vad vobe Sy anfieht, die vdtplichen
and gelblichen Sevbedckicing nnd man bedentt,
wie darand Uled wird, wad die Wildbuif der
@rde in milde Wobnftecten voll Haujer und
frachtbarer Felder verwanbdelt, die PAugihaar
yod Schaufeln und Hawen Dad Feld ju baven,
und Korn, el Hanf und LDein ju crgiehen,

gnd die Sichel und dad Nebmefer qum Ein.
crnbten ) dad Brecheifen , dig Vavrerfelle
Qimmeratt, Kivchen und Daufer 40 bauen;
pic Seheere und dic Nadel, nus ju fleiden;
und wo i eiw Kdndler, der enwas Sdhines
und Stupliches ichaff, woju ¢r niche Werfsenge
pon Eifen oder durdy Eifen gemadhe brauchte?
Sarnm Fomimi ber nach Saufen und fdaues,
wie 2as Eifen wird, Da tdunt ibe feben, wie
¢d in Grfiliung geht, wad gefchrichen febt:
Und ich bab’ thn gum Heren gemacht uher mels
fnee Hande Werf, Denn da fonmer ihr fehen,
tie alle vier Elemente bem Wlenichen vienftbay
find. Dad Ery i herausgebolt aus der Cre
gtheimen Schasfammern , i eine Sdakung
and Stever fir den Wenfchen, Dad Feuity
vas erfchrectliche Clement, muf nach ded Mens
fhen Willen eg turchiringen und fchmelgen
sum Berarbeiten 0. Verichmieden, DicLuft
muf bad Feuer anblafen and ungebenren
Biagbalgen, Unddas I affer iff ded vollends
der rechte Stneche, denn o8 drebt die Rader,
¢ Sffnet und {chlicgt vie Bladbalge, bis dag
parte Ers aus dew Geftein fchmilat wie Wachd,
und ber feurige Sifenbach in den Sand hinauds
[auft und dovt suy I a el cvfaltet, Aber nun
iit'd erft dobeil Won wevem wid ed in ver
en und gar gemadht und dann

®Glut gefchm
mit Sangen tad Stangen nuter den Hammee
qehoben.  Seiit ache erfi vecht vie Arbeir bed
ataferd an. &3 bebt Puvch dad Nadbwert die
giacheneen Hammer mit ten diden Kopfen,
bie nuten wic cin Keil fidh sufvisen, und {chidgt
fie mit unbegreiflicher Befchwindigleit und Gea
walt nieder auf die feurige Luppe, und o8
ift ordentlich wie wenn die Hammer cine Wath
aufdad €ifen batten nnd wollien ¢35 mit uners
fhettichen Biffen geehaden. Die fhwargen
Didnner aber mit den frafrigen Avmen jiebep
pavor und lenfen nad) Gefallen bie Luppe, b
fie unter pen Hammerbifiin Form und Geftalt
gewinnt, wie fie wollen, =Babr if's, diefe
Leute vordienen bei ibrem fauren Shweif
wobl, daf fir manchmal binubergeben in's
Wirthshaus bei den Fafcorcigebduden, und
pit frifchem Wein fid abfnblen. — BVou dem
Seegmert weg gehen wie durch das ftille Dotf

Haufen,

1nd ¢4 wird wydwunderlich nns Hevg von Dant
und Liche pu™wreude, wenn man wng okt ein
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Tletnes Daud geigt und fagts 5, dortifk cv ge. sueeft fommen, find febe netre Hanfer: der
boren, nach bem ibr fraget, Tort bat er gee  Lindenplag ift ein Spagiervlas, wie manche
Iebtin armer und feoblicher Rinbbeit, und vie  grofie Stadt ibn nicht bat: und in den Wirthda
fiilien @eiffer dicfer Verge pid Dicfer Badpe baufern sum Vg und €ngel it man wopl
gingen nit ibw aug #nd ein auf verborgnen  aufgehoben und fann feinen Durit mit Bfiicher
Piaven, und fogen ibn auf und gaben thm  Landslraft von Weil und Srengach flillen, Dep
den [ebendigen veinen Sinn filr Natur und Stabt felbft fieht man ¢s an, baf fie fchon in
Menfdbenfeende, und es war anch fein Wort  alren Jeiten gebaut iff.  Die Sirche ift grofi,
verloren, was fie ibm fagten, und fange be- und fann boch dad grofie KRivchfviel Faum fafa
wabrte er'd tief im Sevgen, bis endlich der fen; denn guye bicfigen Pravre aebdren aufey
Viund uberging , wefi Das Hery voll wav, und  dey Stadt nod) eine Menge Oertlein ttiher
er fang von Feldberas licblicher Tochtey, der  nnd T Echulen: fie bat eine_prdchtige, ma.
TWiefe, und vow Morgentern und Sommer. jeftarifch tonende Orgel , und fiber efter Thiire
abend u. Sonntag, sem Stadibalter in Ediopfe  ftebt die Tabrgabl 1479, — Beim Ratbhaus,
betm und von dev Vergdnglichfeit, und die o ehemals die Ratbsberren in Sammetrpcen
TBabl thut einerm web, was man am exfen fa- evfchienen und den fammetnen Wermel sum
gen foll, und bid er, obwobl boch Befchaftiat  Fenfter binaushinaen, it auch ein Setiabay
mit Sorgen file Kivchen nnd Schulen, doch 1o alte Kanonen, bier Surlibaus genanng
noch Jeit fand , als Hansfreund ig allen Hau.  (ein Rame , der fich vrecht file Kanonen fchickt),
fern und Hatticin ded Landesd freundlich 1 ev.  aufbemabet weeden, — Ehemald batte die
fcheinen und dberallbin einen Sreudenfrany Stabt s Burgern mebrere abeliche Familfen,
nad ein Schapiaflein su bringen. Qioch fiebt bicr Do Stammbang der Freibers
Der Ucher- und Wiefenbaw wird in Haufen  ren von Roggenbach, von elchen in alten
mit befonberm §leif betricben, SWeil bie Letite Sefbichten viel gefagtift, mie fie chemals mic
einen Eleinen Bann und wenig Weerfeld baben, Den Parfqrafen von Riteln 30 Geridhe fafien,
fo muitffen ibnen bie Matten anch s Acerfeld oder ausjogen s Surnicren und Stiegen,
vietien « wie manchmal eine Sub auchals Ohd  Diefe edle Familie bat bier noch anfchnliche
ben Pflug gieven muf. Sie brechen namlich Gaer, iby Gtammbaug aber bat fie ber Herr-
pon Seit su Seit ibre Matten um wnd machen  febaft Ju einém Amehans i Seit nbeviafer
Hanf- oder Dilafeldder davans, weldhe tref. fufer dem Amt 17 bier ein Defanat, Nmisre
lichen @ktran geben obne aedingt 41t fevw, und  viforat w. Phofitat, anch eine Forfiinfveltion,
Iafien fie dann wicder su Mattfeld liegen, Uldgemein ift befannt, wie bie Einmwobiier in
Sest aber Tommren wiv auf einer bhb{dhen E‘L{m_u[i!c;'m fo gefellia yud 5'1:‘«E_rlrfl:tlt-[,Ei:ijj:l:D
Strafe nach und froblich unter fid) in ll's‘.!TIIff,‘l._'Il_r{j!fit‘lt-}_.
Fabenau Auc iff hier slemlich viel @ewerb, einige Kauf
) / Teure machen gute Gefchafte, und die bitfigen
10 die Wiefe sehnedure lengt und mit cinem  Ketten. und Ragelfchmidte, die auch in dev
et cine {chdne Mablmible und das Cifenr-  Gegend nmber fije ibre Recdhnung arbeiten fafs
bammerwert es Heven Huber in Bafelteeibt, fen, sieben alle Fabre mit grofen Ladungen
Die Derven Kochlin von Lorrach baben bier auf die 3uriacher und BVerner Meffen , Hnb
titte Gefchwindbiciche, wo man der Wieje, bringen {hines Seip beim. — Auch mit Diea
die fonft das Bleichen anch aut verfebt , noch fen wird Sandel getvichen,  Und cine guie
mit einer gewiffen Sdure nachbilft, fo ba die  Bleidhe ift anch pice.
feinen Baumwollensenge bier fehr fobnell ge. Auf dem Wege nach Lovradh, dad 3 Stun-
Bleicht merden, die dann weiter in die Dencte- den von hiey liegt, treffen wiv qucrft
tei nach Loerach Fommen, et dffnet fich aber

-
oy

das Wiefentbal fchon mebr, und wir febes vor Jo 4 Den Qr tahtiug,
und die alte aber artige ;m I;orf;lliffbenﬂmurbigzs I’cbhemmbr-:' ng_fgf
Stadt Shopfheim, ag feit feinem Cntftehen der durch ihre Neches

febaffenbeit wie durch ibren Wohlfand angefes
30 der Borftadt befonders, durch weldhe wir  Henen Samilie Gortichalf gebore  Hier
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fe wic Hanf in gihmels
gt Fave,

und weithin werden die vielen bundert Rentner
Gifendeabt von allzr Gattuug, die bier gemacht
mwerden, verfauft. — seiter vornen iff

pie Papicemithle des Heven Kolb,
ein grofies {hones ®e:baude, o febr queed
Rapier aller Art perfertigt wivd, Eigentlich
Beifit dicfer Ot ©ofer, und nabe babei ift eine
RKivche , wobet jept der Begrabuifiplap vou
Schopfheim ift.

Ehe wir abey diefen Weg weiter vevfolacn,
machen e vou Scopfbeim aug cinen Spa.
gicegang auf den Dinfelberg, ber, wie
der qenciate Lefer fiehe, fich von Schopfbeim
Big orrady awifchen der Wiefe und dem Mbein
bingicht) sucel nach dem Dirichen

Eiden,

,/{pinnt me’s Hufemes %

cine Wiertelftunde von Schopihem
wic man fagt, von ¢inem i i den
Bemobut, Dag fich feit 30 Faveen aud dev Ar-
muth durdh feine Acbeitfamivit 34 sientlichom
SBoblftand geboben bar. Dir Name Eichen
foll daber Commen: it voaren bier unter ¢i-
nem grofien Eidhenwald nur 4 Hidfe, wovon
ciney, der Freipof genannt, nodh ftebt. Ein
Haugvater aug eiuom Ddieftr Hife, Ramead
Panfray, fallte cinf anf der Aobe cine Eiches
gnd wurde unglidiicher Beife babei erfchiae
genn, — Seine Dinterblichbeaen wollten ibm
bicr ein Dentmal itiften, baatey in eine babei
fiebende alte grofic iche cin vicrecEiqes Loch
wie cine fleine Kapelle aud, und fielten vas
Bild bed beiligen Paunfratiug bnein. Siun
wallfabereten fie oft babin ju frommen et
Sluch andere Famen gu dev feinen Kapelle in
per alten Giche, und piele , die mit Leibed.
wid Seclenndthen gldubig und fehend dabin
famen » wurden davon befecit, uud alanbren
ed dem Deil, Panfrating zu danfen au baben,
Da baute man dem Heiligen cine qrofiere Ka-
pelle, und um fie ber bauten fich mebreve Tae
milien any und Wan nannte den Ort Eicheny
weil mat »yue Cidpen™ anfinglich gewalijaprs
tet hatte. —

Dey Wunderfee

Gehr merfwirdig iff in dem Bamne diefed
Ortes der fogenaunte Cichener See, und i

eines ber Wanber wirfered Lanbded , vergleldh.
Bar bem beribmten Jivfuiper See, vou dam
mau fagt, daf man in einem Fabr in vemfclben
fien und crndien, iogen dnd fifchen Fonne,

‘Denn dad Fann in dem Eienet See auc gee

fcheben. Gendbulich nach lonager RNeqeujeit
tritt per See bervor und foe eine Fliche voy
8 big 10 Fuchart Land, und pwar febr tief
unter MWaffer, verlhwinder aber oft witder,
fo daf man wenigfiend in trodencn Sabren
Sorn und Haber da pAanjen, vud weun fie aba
geeyndret find, ehwa e Saslein oder ein Rebo
bubn da fagen fann, Diefer oft ploplidh ers
fechetnende und bald wieder ver febwindende See
fommt obne Jweifel aus unterirdifchen Hobleny
welche qumeilen au poil ven MWaffer in bad
Recken, dad bicy die Berge biiden audlaufen,
Tyenn weny man in dicfer Geaend fravE aufden
Roben fampft oder cinen fhweren Stein mit
Gewalt binwieir, und ginal aufbordit, fo veve
nimmt man ein dumpfes Dedbuen » wie ob el
wem unterirdifhen Gewdibe, und wenn ber
See vollift, laufen dic Brunen von Sichen .
Doffenbach jenicies ves Bevaes warky und
wenn ein Gavitter ben See auwible, b,
und befonders {ark lauft dany dev Winplenbad
son Dofienbach, der faum 200 Schrut ven
feinem Wrforung eine DMaible von jrei Radern
treibt, weldhes cimom vicl jugemutbet Delit
fo savter Kindheit, wie vinf der Hausireund
an einem abnlichen Orte i ung fagte. —
Weberbaupt it bicr cin wunderfames Hebirge
und gar viel Hoblen und Kiufte davin, vorjtis
tent der Nufentbalt der Erdminniein nach dem
Wunderqlouben der Wlten, und wir aren
bier auf dem geraden eq nady Hafel, wo
man cinen avofen prachtigen Eromdnnieinds
vallaft mit fuafelnden Sanlen und Kammien
befuchen und betrachten fann s allein der Ot
fiebt nicht mebr auf unicrer Sariey ud wit
baben noch fo viel su eryablen von denen bie
pavauf fieben, SBenn wiy davan Forumen in
cinem andern Jabraang, wollen wir aud) ¢in
cigenes fchoned Bild davon fiechen lafien. —
Hingegen da wir doch am Anfang Ded Dintels
bergd find fo wollen wir noch gefchwind nadh

wdelhaufen md Eidfel

welche Drfer auf bem Gipfel und dem bitfichen
Hbbang ded Dinfelbergs licgen. Hier witd
Rorn und Dinfel- ven vorjnglicher Gute geo

S e .
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Baut , wovon auch der Dinfelberg den Stamen
bat. Tan findet in Ddiefer @eqend cine Art
trefilicher Seucrfteine . bie eiqentlich Caleedon
beific. und befonderd findet man bier cing
Mienge verfeinerter li’umhnufu.n und MWeer-
muicheln . welches Elar boweit, dag einfl bice
Meer geftanden iff boch uber dem Dinfelberg.
€9 mag fdon cine fchone mr ber fevn. —
SBobl noch ein paar taufend Fabr linger als
man bicr die feinérner Grdabeyr einarub , die
man vor furiem hier in m Nabe von Adelbau.
fen und Eidyyel c:lti\cdtf ¢« Daber man dben Plap
Heiden M‘.‘ll nenut.  Und bas muf doch
aug der Jeit der Ewrm oder unferer Altvors
pern, der Marformannen oder Wemannen, bey
fevn , die einft bice bausten vor anderthalbray.
ﬁlti\ '}‘\Im'm uted mebr, — Der geqenwariiqe
He. Prarrer an Sidhiel ein cbrivirdiger Sreis,
bat cine ber uhmnulmern Samumiungen
von Narurgeaenfianden » befonders von augge-
flopften Vogeln, ibren nIn.'rmn und Eiern , mit
beundernswirdigem Fieif felbf qm.:.mn.r
nad geordnet » die er Fremden mit der qrofiten
%r:nnblu‘hfuurmt

Hattenwiv noch Seit, {o befuchten wiv nodh die

Ditfer Bengaen, Winfeln v, Rollingen
in der Stdbe dev Stadt Rbeinfelden, im ces
ften it cin ebemaliged Lumnumburei:dﬂaﬁ mit
citient |‘ctu'~ucn{"‘m!mrf'=l allen aber gurer Y cfer-
bau, Alein ¢d it Seit nadh & rI}J.‘-l"rbuJ.l T
riicisufebren nud die Strafie durch dad Wicfen-
thal vor nadh Ldrrach gu verfolgen.

Fuerft wellen wir nod cinmal gueudfchanen;
thie ﬁ::fhomhum 0 artig ba lieat im Sdoo
bed Thals mit feinen Tolurmen und Haufern,
und bintey mm ie Dlauen Berge, bdie hobe
Pidbr und der Kolgarien,

Gindenfaufin, NMenlburg, Steinen.

ber vor un: tu'qu b fihoner und lachenbder
bad Thal:y tu ter Ferne feben wiv fdhon die
fattlichen Seinnmer bes Roderichloffes , vou
o aud eiuff die Rittew und Warfarafen auf ibr
Lrlsid}l:!' Gcebiet berabichauten, 3u Gl ho
peihaufen, wo unfere Freunde von Schopf-
beim uns bed Sem berubriten Bartbli, dem [u.
ftigen Kumpanr, noch einen BValettrunt reichs
itu ., Fomnt die anbeve Wiefe , das Schiveferli,
die aber bei meitem picht fo beld und flar ift,
wie dic Schopibeimer Wiefe, auch nicht fo gut
wie viefe die Matten teanft. Denn dic Sdhopfe

beither *"ﬂrm, e fie nur tiber cinen @tein
Taufr , macht fic ®ras wadifon , fagen thre An.
wobier, Mber tonilice E~,1.L[1 i find in Feiben,
9"~"L1 4 1 U n.m mi e foir fifchen . und boteen
oie ,.. fechered aebire eine un:m Sirrecte .:nuc
dens Hren. v Rogaenbach u dang cinem *Eur-
ger vuir Steinen , Namens Schanyle (,,ul‘l
Urdbui babe cinit in drangeollen Kricasiciten
feinem Furften . tem Ma farar Friedrich
Magnnsd , der nach Bafel qefncheet war, tren
tnd reblich dorthin alle Ginflinfre acbracdht
und Dienfie qeleijiet, und Dafuv babe ibm nnd
feinen Nachfommen der Furd dicies Fifchreehe
verlichen.™  Dad gefiel ung !

Die i‘mtbuuu aebt bei dem (:‘Srraﬁctt«
wirthdbaud o thei, dag gt Waulbnrg
aehort, cinem umuw fodad naber geqen dem
*'“-mh!{u q lieqt und ¢in Bad !'t (reched, fen.
M.H der SWiefe anf cinem Felfen baben die

Wraulbnrger noch nicht gar lons ber einen fleis
fien Numbuq angelegt) , uber Holiftein
und Sreinen, ein grofes Dove, faft ims
mer durch {chones Matefeld » wberall von Elae
ven Baplein durddgogen . wo man leidhr fiehty
wie die e u'\ bier Dad Wiffern meiterbaft vee-
fieben und der Wiefe FOfMiche Kvaft ju benusen
wiffen.

Genfeitd der Wiefe feben mir Havingen
legenw, nnd dort f hl!!_ﬂ:[ bag Mebland an. Nuch
i Havingen it ein Bad, noch etwasd beffer alp
das yu Manlburg , bech foll ibm auch noch befe
fere Einric htng und firengere Neinlichleit ju
wunidhen feon, — Wie fommen nun nach

Brombad,

einem Blaredorf Cvon 360 Cinwobnern ), in
welchem noch die Ruinen eines a[mt Schloffes
find, bad sur 3¢it ded grofien Crobebens sera
fiel, Ivo nud) Bafel 3u!'unrmfmh’lnte; Ao
1356. ilbier wutrden nach alten Urfunbden
in der dentfchen BVorgeit unter freiem .ﬁnnmcl
die Malle und Landgeridite des Breisgang ge
baiten, wo jeder freie Wann feine Stimme gab,
der Land befaf, der Graf oder Landridrce
aber faf auf dem Stubl nod fprach nad de
alten Gefep der Bater und nach den Stimmen
der freien Wanner.  SUndh jest noch if bas
Landgevicht dber cinen grofen Gau, ubey ben
gangen Wiefenfreid , in diejer Gegend, die alfo
von Ulterd her doju geweibt iff, namlich drei
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Bicrteifunden von bier in der fchdnen und
{reundlichen Stalt

Qovvad,
welche nun der Siks dber freisregicrung nber
Den Wiefenfretd it o der 9 Aemter o fich fage
und gugieich der Sip cined betrdchtlichen Be.
aivEsamtd und dex damit verbundenen andern
Dienftitelen iff. Die Lage von Boreadh fonnte
wobl nicht angenebmer fepn.  Hinter fich bat
¢5 dad teifende Wiefentbal und die Ausficht
auf Roteln und dic alte Burg bis an die blauen
Berge binter Schopibeim . rings um fich her
gine WMenae lachendor Dorfer in Weinbergen
wnd Obfwalbern , und gvei fleine Stunden
vor fich die grefe und reiche Stadt Bafel,
Der Wiefenfinf qibt feinen Matten frifchen
Shmels , treibt Fabrifen und DMublen, nnd
Tabet im Sommer jom evquicdenden Bad ein. —
Die Strafien {ind gevade und breit, und ver-
ginigen fich anf cinem siemlich grofien Marfts
plas in ber Pitte, die Doufer find nidht grof,
meiftend gweifiocig . aber nett und Mufig anyts
feben,  Doch find auch einige betrachtliche
SBobmikgen hier, Die ebemalige Landvoated,
jeist Keeioviveftorial-Wobnung , it swar {chon
siemlich alt, aber gerdumia . mit fchonen Gars
ten umaeben. Gerade aunf dem Marfiolak feht
die febdue Direltorialtanglei.  Einesd der qrlfe
ten und fchonfen Sebaude it das Capitels
baud am Wege nach Bafel, wo die Schuils
gimmier und bie Wobnunaen der Bebyer an dem
bicfigen Badagogium oder der Mittel{chisle
find,  Diefe Anftalt war ehemald ju Roteln
und bieh im Anfang die Landidule, Bicle
mourbige und teefliche Nanner aud dem Al
Badiichen haben bicr iGve.frobite Bildung ers
halten.  Tn dem {chonen Saal, wo die Pri-
’.r'un'ﬁm gebalten wepden, faben wiv mit Vevs
ghitaen bie befren Scichnungen dortiger Schits
ber feit mebrern abren ber alg Denfmale iba
ved Fleified aufoetvabet, und unter ibnen die
Bildniffe cintger ber voryuglichiten Schiler
pon ihrem wardigen Jeihnungslebrer Derrn
Deichelt, An der Anftalt find 5 Lebrer. Dag
arofite Gebiude in Ldrvadh aber it wobl dad
Fabrifgebiude der Herren Kochlin u. Mevian
an dev WWiefe , welche Dier die feinften banm.
wollenen Senge  bie man Pevd oder Fndienne
nennt, nach alfen moglichen Mufern drucen,
€d it befannt, Db die feinen Mebeiten dicler

Herven mit den {chonften englifdhen, die man
ic in Digler Art gefehen bat» um den BVorjug
fireiten.  Niemand fann obue Beranigen die
unenblich nmnniqfnliigfn nid niedlichen Jeiche
nungen . ibre prachtige Farbenmiihung n. die
finneeichen Mafchinen fehen. Dad blendende
ABeif giwivchen den Favben ibrer Senae brins
gen fie durch dad Bileichen mit dem vorireffii
dhen Waffer der Wiefe suwege. TMahdim fie
st Daufen am BergwerE und 3 Schoptheim
am Drabtsng ald brave Magd viel qefchaffe, fo
mache fie nun bier dag Meifer/ind, wud dendt
und blgicht alg Schaffuerin in der Fabuif o
fchon und qut, daf man fic loben und fogen
mnfi: Sie bat fich {elbft bag Hochseirkleid nnd
eingn fo braven Mann, wie der grofic Sotls
Bardabub, der ju Kleinbuningen auf fie wartet
wobl verdient,

4 find tn Lorrach mebrere gute Wirthehius
fer. Wir Pebrten im Ochien ein und waoren
wobl aufgeboben und der Srosmutteriidnein
machie ung febr luftig,

Lorrach ift cin alter Ort, fchon vom 11fen
Sabrbundert bev Oefannt, der chemald cine
cigene Burg batte, die vou den Marfgrafen
pou Roteln vitterlichen Gefchlechiern ju Leben
geaeben wurde.  Kaifer Rupredht aud dem
vfalsifcben Haufe gab diefem Ort anf die Bitte
Marfaraf Rudolfs des Dritten dad Reht ju
Sabrmdriten und Wocheamarften 1403, und
Raifer Sriedrich der Dritee befatigre ef Unno
1452, Marfgraf Fricdeich Magnug, ber in
den ungiuclichen Sricqen mit dem frangdfifchen
Meich gu Ende bed 17ten und su Anfang ded
18ten Tabrbundertd {ich oft in dicfe Gegend
nach Bafel Anchten mufte, exfhob Lorvach gue
Stadt 1682,  Sber in bder erffen Blithe bew
fegendvollen Reaierung Kavl Fricorichs ivale
tete bier ein Mann voll Geift und Kraft, oeh
@edachinif bleibt und dauert, der Landyogt
®uitav vorr Wallovann , und wurde mit Karl
Friedrich der eigentliche Sdydpfer der Blithe
fdrrachd. Die Freibeiten und Gerechrigieiten
ver Stadt wurben 1756 Dejrdtigt und durcy
neue ®ebdude s durch Unlequng einer Fabrik
und anderer Anftalten befam der Ort bald ein
fo newesd Anfeben , vaf wic der qrofe Gefdichte
fchreiber Schopdin und nach ibm der Kirchen-
rath Sachs fich ausdraicten, bald Einbeimifhe
und Frembe Lorrach in Lorrach fuchten. — Und
fo vortbeilbaft an den Srengen drcier Lander
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gelegen , und nun feir 1510 alg Steeidfiodt man fagt durch Berrdthere, {prengten und
mit pewen Toryigen und Rabrungdquel-  serfdeten g wic San fenburg und Bavdenmweiley
len Degnadigt, Wid bie Stade immey frobey  im Saby 1678,
ABIOINDLN u. gedeiben. G5 wird nicht feblen | ALl man aber, vom Mnblict pey Bergdng.
Bon Liready ang machen ir vedh einige Tichfeit bewegt, dag Hers micper erbeitern und
merfonrdige Ausfiine, anfdas Reitler Echle, beben, fo Darf mas pur binausichauen in bie
aurs Sdafecbolilein und nadh) 3o taen, sur  beerlide Landidhaft, bie Pier 31 Ben Fiifen
frifhone , nach § vengach pnb Bail,  Ciges lieat, uber ves Wiefenthals arine Matten b
nad tem ander, : biuihenve Divier und weiter fier dic Rebenbi.
€in dufier angenehmer Weq fibre ooy die gel und den Mbein ing Cebiweizeciond bigd bin,
fdone Wiefenbricte nach ~bumtingen, und o die Cigberge ibre weifien Davpter, vou ver
animarts nach L’?fanmrlu‘ﬁl%lhli; br affes ekbeben , pnd wie
: 4 ks bimmlifche Wachter und eine Se Beijcrgare
Roteln und feine alte Burg, ded IEcbrE ottes fiir dag ﬂhu-amgﬁg Dag nean
und wer cin Frenud i berrlicher Ausficht nnp  bier vor dugen pat, D_'-“},“»‘"-_* :
majeidatifher Tyammer altdenticher Vorele,  Cine abniiche “'ﬂ'_"__r;‘"{ Ibeitere 9["?-”"[—‘.1,,5'“
Der faun fich nirgends befier gefatien alg bicy, man §u *f,‘”‘”-‘l”ﬁ..,".“‘.“”'~" ves Bergs auf dem
Wir ndberten ung der Kirche und dem Bfare, Fechien Ufee dey Snr s UND an der Krifchone
baus Noteln von ber Seite, wo Hevr Weicherr W bem lieben Wiefenufer pon SEi. Sl el
i Corvad) ein fo artiges Bild tavon in Kupfer Dery, Roe. g fatn man. dber oell Th i
{Efl}i‘-d}'t‘ll bot.  Sebr ettt '.'ti'g ift die alte lll.'r!_ﬂt"L -gjilg Hiie pas Jdaferbolilein tnach Tuls
und grofie Kivche; die Unffchvift aufder Thgre iNgen gehn. S
Tautet alfo : St Kaferholslein
Marggraf Rudolf macht disi R 2Ly im Sabr 1702 eine Beribmte Sdilache,
Gottes Eren in dem Jor da 1 2alt von iy toelcher die bamaligen Marfarafen von Va.
Gotes Geburt wierceciien hundert Jar wund

fodterbin aber croberten ed die Franzofen, wie

i T/t e, Cudivigvon Baden.Baden, der Tirfen.

und ein Jar. biubiger, uad Karl, der nachhee farlernbe
Dle Kivche bat mebrere Seitentapellen, inder erbaute, ¥uhmlich gegen die Franjofen Famy|.
einen iff dad Cvbbeqrabnif der alten Marfora. tem, —
fen von Riteln igqclul;c%tjl'ii von dem I-:-'j!;;_rp Die Husiichten aber anf dem Kivchbofe 1u
ftovbenen ebrvirdigen fareer Hikig von 9o« p
teln wicder enswfs]mmbc. Obne Schimuer Tullingen
wnd Scymuct it die Grabfidete dicfer Surfien, und anf dem gegennber liegenben Bevae Bei
und darum ficher vor Entveibung vou frevieri.  der beil. Keifchone, tiner alten yerfallencn
fden Rauberbdnden geblichben,  Die aleen Rivche bei Fnslingen fnd ju weit und grof
Pancen und Thtivme ded Schiofes balen ci- und berelich, als vaf fie Edanten befdrieben
nen febr weiten Umfang , und getgent, wie Ge  erden, — Wobl gefallen bat mir , was man
Beine eines Riefen , wie avof und madhtiq einff  nber den Ueiprung dicfer Kivchen und dev faa
bicle Burg mwar. tharinenfirche ju Bafel ergablt, 3 Schweffern,
o0 vertdfelte Stube mit goldens Leifte verblendet  Die b. Krifchona odey Chrifting, 1. die b. Katba.
Hen {uft Firfte g’wobnt und jhini | igi §raue  rina unddie dritke Ottilia - davon haben ibren

b0 \ Hitigh gra
Seren und Here Gfind und b Sreud i 5 Notle

5

Debeltn of Ramen Thllingen . wobl anchOetlingen, famen

3 4 it 1 4 i ] Miifbeh

Jber jey ifch alled i Undentliche Sire in Dicfe Begend bald nach Aufbet ung E'_L_. Deis

Brenne feine Lledter in fine verrifene Stube bentbumd, und windeén eing bier in Einfamfeit,
&lactert fel Toer uf finer verfunfene Flrfiett

bt Fel Ebiug. T Lok E 5 in @ebet und frommer Betrachtung ibr Leben
Giebt fei Shrug in €heller, foi Suber abenan Brunge 44 befchliefien. €ie bauten Vrei Kivchlein an
a8tibe Lude nifiedore uf mofige Bdume. %fe;m brct!rrim!*rn:n Buntten, 0o dag TWita
Das Schlof wurde fhon cinmal im dreifig-  fentbal und Sbemtbal fich vercinigen, von wo
iabrigen Krieg von Deriog Bernbard CEliuvRI; 0UG Jebe Schwefiey Die Derplichfeit diefes
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& empeld Gotted fehauen dnd Sicdelei jeder
€ dywefter pinnbeebiicten fofite. eden Tag, 1o
pald cine juctft erwachte, gab fie tin Jeichen
mit ibree Slode den andern beiden vaf fie
mitibr 31 Gedanfe wer Riebe und Andacht i
percinigen follten and aleich erdnien tann
anch dad Glbckiein der Sdwefier Katbaviva
Ju Bafel und dad der Tullinger Schivefer, und
¢5 ar thnen wobl ums Hers , menn fie dad-
ten, dafi eine flir Die anbere bete, tind fo ga-
Ben fie elnander auch gute Nacht und begrufe
ten cinander su andern Jeiten vev T aged,
9{b¢y a3 einmal eined Morgens cine ber bred
loden nimmer antrooriete den anbern betden,
foie wicd’s da Den quien Sehweftern gevefen
fenn, afo fic merfren, daf ibr Rieeblatt gerrifs
fen war? Bald verfimmmie noch cine der drei
Glocken, und bie fepte, Dic poch lautete,
tonte devs die fie gog . fo traurig und meh,
wie ein Nuf ang dem Brab — und fie bachre ¢
wenn fomm_aud) ich, iwie meine Schwefiern,
Pinuber auf ben ichonen Berg und fud ewig
griine That, wo ded Parabdieies Fhifle fliehen,
noch frifdher und heller ald dev Rbein und die
Siefe, und wo fie jest fir mich bereh , auch
wenn fie mein @dclein nicht poren. Und bald
borte man auch ibre Glocde nicht mebr, und
fand fic todt ju den Fufen (hred ltard,

ber man Fommt nicht fort aud dem Wicfen.
thal, ed ift gar gu fchon bier, und doch baben
wir noch gar viel ju befeben und i beldhrei.
Ben. - tun fo geben wir von bder Krifchone
Binab nad

frengad,
Das berfibmt ift durch feinen Fojilichen vothen
and weifien Wein, und wo auch einige Basler
Herven artig angele s SBeinbetqe baben, Bes
geniiber jenfe ing: liegt Angft und
Dabei noch cinipe wenige Trammer einer are.
fien uad perrlichen Stadt bie sur Romergeit
bier ffuad, Wuquita der Rauracher genannt.
9(ber wir {ind nuu fo nabe bei der grofen,
merfoiedigen Stadt
Bafel

die filr die obern @egenden whferd Naterfanded
in fo vieler Hinfidt fo widtiy it dag e3 niche
yecht ware , fie gang su tbergeben, ebgleich

wenn foiv woch dle diedjdbrige Kavte anch npr
fuyry befchreibenwollen, 066 im porig, Fabrpang
ﬁnbant&twrtcﬁ;m cinet ci11e:3rlid;rc:|‘l‘w:l'ct}r:i-
g dev Stadt nidht gang ex fallt werden fanm.

Stoly und prachtig liegt Rafel mit feinen
faft :lm.?lhilmreu Thiemen und boben Hanfern,
da o am Juf der Schmeigeeberge eine weite
perrliche Ehene fich ffnct, in don Reinthal
auf awei Higeln und in dem pagwifchen licgets
ven Birfigibal, und ein Theil der Stadty Rigine
bafel qenannt, fiegt nodh pieffeits des Nbeind.
(s der fleinen Stadr fubyl e bey {choniten
Hencfon wber ven maijeitact chen Mbeinfrom.*)
eber Dem Thor wivh me sefanntiich vom £¢la
[enfonig betwiltfonmng, ciiem Mobrenfof, der
durch cin lbrioert jede Titnute bie Augen vers
drebt und eine abfchenliche (ange rothe Junge
peraudfivect.  Fnuer T Sradt gehen Ddie
Giraficn gleich bergan bodh acht's nodh
eben anm Gaithef ju_den brei Sonigen, wo
man in dem Chfaal fich wobl fatt effen, aber
nicht fo Ieicht fatt feben fann an der berrlichen
ysficht anf den Rbein. Doch iff’d anch que
in der Krone und Storchen und andern mebr.
ofber will man dann alies Merfroliedige in Bas
fel feben, vad alte ehrionvdiae Minfter mis
feinem Krenggange , » o menge brave Her
Tit mud febloft, <« — wad die Bialy dabei, wo
man binabfdhaut in den Rbein und binnber
in's fchdne dentfche Baterland fo toie and
bei St Dargretben, Ddee wir {chon fennemts
und den &t Peterdplap mit feinen fchonen
Paumgdngen ; dad Ratbbhaud nud Jeughaud,
den Kirfdhgarten u. den febonen Forfardifchen
®arten, v, noch viel audere mebhe, bie Sanitte

[unaen von Statuvimgy pliybigfeiten und vom
fchonen @emdlden, die Randfabrifen und ane
vere Gererde in der Stadt, wer das Alled to
fen will, muf mebr ald ¢inen Taq dasn babem
and wer e Defcbreiben with, meby Feit und
Plag ald ichy. — Jur dad noch will ich foqen:
it eie! Freundlichieit und @ite wurden Wit
pon beu reichen Befisern ver Scltenbeiten uad
Schenswurdigititen aufyencmmen unbd viel
Schined hat man uns ersable von ber Milde
und Woblthatigfeit reicher u. edler Basler Fao
wilien , mwas ich gevn roieder erpablte , Wwen
Ovt und 3eit ed erlaubee, Bieleicht it ein
andermal Jeit dagu !

¥ 3 'E'i:tt['r)_tr‘.-;imqru.f.h‘ Bub, bdodh wie ne Rothsher vo Bafel
fioly in fine ©cdritte un fhin in {ine @eéberde,
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Singen miv wieber nacdh Lorrach 1uend, fo
Eamen wir durch dag fechone, an buntrarbia be.
mabiten Landbdaniern reiche Dovf Riehen:
wir lafien ¢d aber , und gehen dber die Wie.

fenbrude nach
% e i [,!

bem Tockay ded Badifchen Landes , arof und
ooll fchoner Haufer, bevelich gelegen am A6,
bang bed Berged , mitten in Wein. und ObfE-
gavien, weldhe fiir den Schenftifeh und die
Nachtifche der Basler fofliche Waare liefern,
Bon bicr aud eifen wiv abmdrtd bei dem weins
reichen Haltingen u. Oetilingen voruber. D
Sdlof Oetlingen, in der Weiley Gemarfang
gelegen , im 30fabrigen Krieg seeddrt, balf ed
nichtd, daf es nachber von Marfaraf Frics
brich dem Sten wieber erbaut und Friedlingen
genannt wiede, der Frangofenfrieqg serftdrte
Feiedlingen, u, eben o Heltelingen, Srad
wachit jeht auf feteen Wiefen, wo chemald
Sdufer fanden, und der Tanfftein febt nodh
einfam, iie ¢in Grabfiein deg begrabenen
Dorfeing.

Sn CGimeltingen im Odifet find wiv
fernd febon geweien , am Hauptyoll dort wer.
Ben wiv nidht aufgebalten. Am Rbein jeigt
man uné MWerfe, ein fleines Fifdberdorf,
Rag vor alten 3eiten ein qrofier Ot , eine e
Berfabet der Rdmer und ibr Marfiplap gerwes
fen fetm foll.  Sn den frewndlichen Dirfern
fivehen und Cfringen balten wir yas
auch nicht auf, fondern eilen nach

Sfein,

einem fehr fchon an Rebbaigeln , auf denen cin
Foitiich er gefunder Wein wachit, bart am Rbein
gelegenen Dovf, und von da aud auf den

Klog
jnbder &t, Veit Kapelle, bigin die St
eined fhroffen Felfen fenfrecht und {chwind.
Lidht boch tbey dem Roein eingehauen-ift. Hier
. oben auf den jactigen Kalffelfen ob der fHa-
pelle fieht man in eincr langenStrecke vonBafel
und Haningen ber den berelichen Srrom des
alten Rbeins mit unzabliaen geinen Snfeln
in feinem Schoof, mit feinem frachtbaren
@cftade ju beiden Seiten, mit blihenden
Ortichaften befest, und mit Luft und Grauen
feiue bele ticfe Fluth fenfrecht unter fich. e
Ber die grauenbafe {chone Bk an des St

Ak Bote 1844,

Weit Kapelle, die swei Selfen, nnter denen
ber Myein fliefet, verbindet, vitt im 20§dbri.
gen friegy als fie nody gar nidhs geficherr war
wiejest, ber fibne Heiv Hergog Bernbhard
von Feimar  und im foplen Svieq baben'd ibin
piele fuftige Fransefen nahgetban, Aber wag.
balfiger alg diefi, war, was uns ¢in Biiblein
pott Sfbein exzablte, Der und ben Weg wich.
&y teigte und unterbalb bed 38¢0s, ver (ich v
bie Felfen berumivindet, auf einey fchrofien
Rlippe, wobin fein Fubfieia fibrr, ein Hbey
der Ticfe bangendes Kivfchbaumchen, Seidifch
guctte ev binunter und fagte @ . Selli Antmel
beer ben O’ Bube au fcho gbolt; fie fin fehdn
gfi. b batte nicht mit diefen Buben dew
GSpaslein, denen dore der lighe Gott eine Freis
birft gemacht batte, ing Gai aeben mogen,

Der Fufimeg uber die Bride und durdh die
Sapelle fibre dann weitee einen an bertlicher
Ausficht faft unubevtvefflichen Weg wlber di
Salkfelfen nach

fleinentems,

pad hart am Rbein liegt, vou vielen Fifdhern
bewobut, und we audy , wie in Sein , ein
trefflicher . vorsitalich aegen Steinichmersen
Bemadbrter SBein wachi.

Will man fabren , fo fabrt man dber das

fricht- und weinreiche Dorf Blanfingen
nach dem febon am Nbein gelegenen

Rbeinmweller,
be Hitterfis ded Hrn. v, Notberg. Dy ift
eine Sck.Imiible, wo Der Mililer nicht nuy
vom Waffer ; fondern auch auf dem Wafer
lebf; und eine febone Gypdmuble ift swifchen
et nabgelegenen Bamiach und Bellingen, am
Eingang in den Sdadhe eined Bergwertd, wo
ber {chdnite Gnpd gedtochen wird, ver qemaps
len bie fleefelder diefer @eqend fo fehon ges
beiben macht, Langd dem fchonen Rbeinuter
diefer Gegend bis Steinenftadr jiehen fich Mew
ben, in Denen cin berelicher wabrer Dbeins
wein wdchst, Bon da abmdets gegen Neuburg
bin verflacht fich bad Hfer des Rbeing nnd ik
nicht mehy mit Reben beFrdngt, —

Beberblid,

Der nbrige Theil unfercr Kavte iff i vorigen:
Jabraang ded Kalenders fchon befehrichen
wir wollen fie alfo nuy nodh einmal furg Gber.
{hauen, Dort feben wir die t?%_!l‘mie Brige
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gadt Kandern mit den bevdhmicn Cifentoer,
fenr am Fuf des mddprigen Blauen, nud auf
deffens Borgebirge die hoch mad fhon gefegene
ehemalige Probitet Buralen w. die {hawerli-
den Tvimmer der finffer ummwalderen Sau.
fenburgs bier am Rbein baben wir Reu.
enfurg, das cinft cine bochblibende Reichs.
ftadt mit Manifer wid Tohurmen prangre, aber
dureh Kricgd-und Fewer- und Wafjersmoth
aat vielmaf geriore, nin nidht meby eigentlich
cine Stadt, aber cin (honed woblhabendes
Dorf i » vou fleifigen Burgern berwobur, de.
pen Feld meiferbaft gebant ik, #nd wo man
Beine Brachen ficht, wic in em fo frudhtbaren
reld von Uwgaen und Vlalbeim wad andern
fouff veichen Oreen ded badifhen Oberlandd *),
Huch auf der ganien Hard, dem Stridy Lan.
bed Langd bem Rbein, ber fich von Neuburg
uber Jrenfen, Betefbeim usd Hardts
beim gegen Breifach bin ecfredt, {oll quter
Riee- und Getreideban feyn vnd viel Wobl.
fand berrichen. Die Bergwerfe, Bider, und
bie 2000 jabrigen; bIcHF merfmidrdigen Rui.
nen prachroolze Badeftadre ans der Romer-
geit, ynd bdie 1000fdbrigen dabei des alten
Rotlerdioffes ju BDadenmweiler, und die

Cifentverfe g Ofermweller, Stanfien mit
feimen veidy befuchbten MArfien am Cingang
ind Wunfterthal, wo audy Biei- und Silbers
bevgocete find, HTed dieh ik im vorigen fa.
lenber befchrieben, fo wie awed die Gegenden
weiter binab uad friber fcbon die {chone Stadt

Frepbuvag,
ber Sif des Hofgeriditd, bes Divefioriums
aber dem Singigfreis, einer Univeriitat und
febr vieler adelichen Familien, mit feinen fcba.
nen Steafen, Idngd beven frifche Badilein
firefen , mit feinem ehronrdigen Vrunfer, die
tem berrlichen Denfmal altoentfcher Bautuntty
und feinen majefitifhen Saulen und Gewils
ben u. bemateen Fenjteen v, bertlichen Gemdle
den, und feinem bimmelanfivebendes burds
fichtigen Thuem, Ungern verfagen wir and
bad Bergungen, von diefer Stadt, deven Nas
me, Sage, Uriprung und Sefcbichte , Anfalke
ten uud Einwobuner fie jedem dchten Baterlandé.
freund fo lieb machen, nod viel Merfwiirdis
ged nud Angenehbmed ju fagen, wad aucdh in
denm vorigen Fabrgangen nicht gefagt worben
iff; allein der Ranm drdngt wnd,

€4 iff eit, daf fomme;

1L Defdyreidung der dieidhrigen Kavte oder dieidhriger Reljebericht.

Wi geben juerlt von Frenburg nach Brey.
fad) iber Hadlach, dad {hone Matten bar,
ie aber grofentheils Undmartigen und nidt

i Eintyobnern aebdren, welde den Rubm
£8 Flethicd und der Sparfamteit nicys fie fidh
baben, und weiter dber feinidtes Feld und
Dann durdh cinen fhdnen Eihenwald, bder
gum Theil ber Gemeinde

Ovfingen

geboet. — Su diefem Oet, deffen Einwobuer
ald hoHt fitidig qerdbmt werden, wird febr
piel gany vorsuglides SHvaut qebaut, qud
auficr den ubrigen gewdbulichzn Feldfed Hren
giemlich viel Elahs. Die Jierde ded Ortes
if eine {chone Kivche auf etuem Bevge b dem

Dotfe, der nue ein fchoner Thurm s foins
e wdre. Das Gemeinde- und Schulbaud
it ¢in {hanes Gebiude. Hiersn gebort St
Miflaug, wo auch ein Bad iff.

Wllein die Wege, die durd) Opfingen und
weiter nach Merdingen fibren, find niches
weniger als fchon. MWerdingen ift cin grofies
uolfeciches Dorf, audh mit ciner fchdmen
Stieche. Hier fangt fich das Nied an , das fidh
Weiter gmifhen Sandlingen nud Fhrine.
gen binsiebr. Diefed foll nun durch cinen
Kanal entfompft wnd in fruchtbares Wiatt.
und Ucderfeld perwandelt werden.  Mit einer
gleichen Beebefferung der Ricdgeaend jwifhen
Brewfach, Rotomweil und Achlaren; die may die
faule Waayg neant, fol sud) fdonm cin

*) IRan bat uns gefagt, bie Wejade fev oft, weil an folden Orten bie Meiden faft alled Feld alleim

und yu viel batten, wm Alled su baven. Un
milien Hereen blichen bed grddten und bedt

ed abee nidt glauben, dag bek ben jonj
fo fpdndliher Grundjag Geeelhend fep,

b Damit das fo bliebe und inuner nur die veidfien Faz
il i ) l e Theil# ded Bannes, dirften immer nur aleidy teide
Sbhne und Todier juldntinen beicathen, man fdydBe und wiege jie ge

Sticre, und die dikeften dane ja nidr mehe ald smei, boditens drei Hin

gen efnanber wie ein Pant
det befommen, — Tt wil

fo freifinnigen, freaberjigen, gaftfeeien Sberidudern cin
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Unfang gemacht worden feyn, wemighens if
Die Weviheilung diefed Moord endlich 11 Stan.
oe gefommen.  Die uralte, durch ibre Lage
und ipre Schickiale fo bocht merfwiidige

Stalt
Breyvfad

it auch fchon im abra, 1812 Befchrichen,
Der AnbliE der Stadt von allen Seiten ber
und and weiter Ferne it anlodend und Chr.
furcht gebictend, und wenn man fie fieht ta
Hegen wvie Bion auf feinem Berge, o fany
man _nichit anders ald winfhen und bofien
vap fie bald aud Grab ynd Jertdrung wieder
berrlicher aufbiiiben mige.” Die Einwebner
baben fich wivflich fchon wicder jiemlich giit
angebaut, doch mebr unten als oben am Berg,
Cine Infchrift, die von den Franjofen, als
g}: im Anfang bed vorigen Sabrounderts
venfach in Beiin batten, in Iateinifdher Spra.
e auf das Rbeintbor gefent war, wil ich
dody bier demtfch geben :
Die Grenyfcheid der Frangofen war fonft bie Stadt
er

allpier,
eit ift ed nidht mebe fo, fept ift fle Brad unb ThHir,
DEINAL vor der Franfen Madt, wie ed gefdal bigher,
So bar fur fie die2Welt bald feine Grensfdeid mepr.
oder wenn man lieber mill ;
Srengfdeid fonft den Franjofen, bin Wrid und
F A bor tch gemorden,
@rensicheid ift, aebt ed o fort, nirgends ju finden
far fre.
 Bon Brenfach geben wir iber Toringen,
twmem gropen Dorf, bas guten Wein . und
ﬁelbbu;r, aber doch nicht viel Beblitand bat,
ben Kaiferffubl binauf nach dem fleinen Dorf

Didenfohl,

- dad in ciner Schindht des Gebirges liegt, wo

aber dad fojilichiie OB wnd der vortreflidhite
Wein wachil. Wir begegueten auf dem Wege
ciner grofien Schaafbecrde, weldhes ung auf
biefer Steife felten gefchab, unter denen ei
nige fpanifcbe uud veredelte su feyn febienen,
Dic vielen oden Vergriiden und Halden diefer
Gegend fonnen qewif dagu auch am befen
Denubt werden. Wir fanden hier Alesd in dep
Sirichenerudte, und bdrten, daf mancher
Daucr diefes Fabr mebr Kirfhenmafier als
Wein mache s vieleiche S bis 10 Saum. Bei
bem Wirth afen wiv fo gewdrybafte fife Kir.
fdhen als fouft nirgends, und twanfen gilfer

Mustatelevwein, der eingig in feiner Art ift;
uald nur den Febler pat, dof man nidhe viel
teinfen Fanm, —

Die gange Abendfvite ded Kaiferfubls, ek
nes berrliden Gebirges , reich an Staturmert.
wirdigfeiten alier v, ift der fchdnfte und
reichite Obft - und Weingarten, den man fige
ben faun. — Uchfavven, gang nabe bei
Bidenfobl, vormald ein avmer und beraboes
fonmeper Ot ift durch Mnfauf vormaliner Kloa
fiergiiter, veredelten-Weinban und Gleif feiner
Bewohner,wieman und gefagt bat, feit 10 Fah.
ven auffaliend empor geformen , 4nd wenn der
binfende Pote {0 ctroas bore, freut er fich vicl
3u febr davabery als baf ev e nicht fagen follee.

Heber bag fchone Dorf Notbweil gingen wir

Burtheim

i, einem Stadtchen, das mit feiner alten
Burg eitie berrliche Lage faft dbulich der you
Brevfach pat anf cinem Berge am Rbein, —
K301 bierans fubte ein unbejchreiblich fehdner
Weg, auf dem mon den Rbein mit feinen Fnn
felbindern, und diefeits Brevfach , jenfeits
Solmar und die Wadgauer Berae befidndig
vov fich ficht, binab gegen der alien Burg
Gyponet, deven Ruinen mit cinem Heinen noch
bewobnten Hdaudchen bart am Nbein lieaen ,
Hid an die wilde Jeit des Fanfirechts erin
nevi , 00 der vorbeifchiffende friedliche Vi
ger und Saufmann mit € a recfen folche Rayb.
niefier erblidte. Cine dbnticke Lage bat wein
ter untent nabe bei Sashacdh, wo, wie wie
fcbon wiffen, Hr. v, Girardi den fechdnen Weine
berg anfegt, die alte

Limburg,
auf unferer Kavte Fabnenberg, Hier mar’s
o im Jabr 1218 Fraw Heilwig, cine Grdfin
bon Habdburg, ibrem Heren cinen Gobn ges
Bot, dener Rubdolf nannte, und ver nach.
mals der bochberiihmte Kaifer wurde, der dem
Raub. u. Febdewefen in Denticiland Schrape
fen fepte und ber Stifter ward ded Offreichis
fhen Saiferbaufes. Wdbrend dem iy bice
fafen auf dem fbwarzen Vafaltielfen pod wn.
fere Anqaen weideten an dem berrlichen Sitrom
und feinen blibenden fruchtbaren Wfery, er,
sablte und einer aus unferer Gefelifchafc po
piefem Saifer Rudolf, der bier acboren fenn
foll / einige artige Gefchichten , die ich meinen
Lefern mistbeilen will, 3

2




Kuvgweilige Gefibichten vom Kaifer
SRudvlf von Dabsburg.
1, Helf’ was belfen mag.

o5 Kaifer Fudolf noch nichts weiter ald
ein Graf war, der im Hargou und Breidgan
fchine Giiter befaf, fo Hatee ev cinfimald lange
yud Blutige Febde mir cinem benachbavicn
Nitter. Dicfem layerte er cinit auf in einem
Sobliveg, wo er duvchritt, und pldplich 1ab
fich der Mitter von ciner uberiegencn Wienge
Geinde wmringt.  Da e fich ubevwaltigt fab,
forang e voum Rof vud fegte fch an den Relu
nicver ; wie wenn cin Bedhrfuif ihn notbigte.
Die Mannen Rudolid Famen Herbei und woll-
ten ibn gufammenbauen. Der Ritter aber
wandte fich an Rudolf und fprach: Here Grat,
e9 mare miche vitterlich und feine grofe Core,
mich in dem Safaud gu dberwaltigen , in dem
ich bin. Gewdbrt mir nur wenigihend fo lang
Spicde, bid idh meine Hofen ieder anjtzoqen
babe. M08 ibm diefes Graf Rudelf verfpro-
chen Patte, o fagteer: Ttun fo Fonkt ibr laug
warten; bid ich die Hofen wicder angiche:
denn idy will leber bofenfod ald bauwutled
feon, — Da lachte der Graf ver Lift v, fopute
fich it dem NRitter aud.

2, Die grine Sammetfappe.

Qu Nienbera in der Reichsfadt faf Kaifer
Sudolf 1u Gervicht. - Da fom efn Kanfmann
von Yuasburg und verflagte einen Airth von
Nivnbera, er babe dicfem eiften Sad voll
Seld bet ciner Durchreife sur Anfbervabruna
ubergeben ; tun aber langne ed der Wirtd und
permweigere die Riudgabe. Der Kaifer forfdte
und eefube, der Kaufmann fey vedlich u. nicht
wobl ju glauben, daf ¢r eine falfche Kiage ans
Bringe. Gleichwebl war ed fchmer, dern Wirth
etivad 3u Beweijen, ta ber Kaufmann weder
PBrief nodh Jeugen hatte , nur die Kenngeichen
e Sacdd fonnte er anaeben, Der Wivth
winfite cefcheinen , und veridhwur fich bodh nnd
theuer , einen folchen Sad babe ev gar nie
gefehn. Der Kaifer fchien ibm ju glauben,
perabfchiebete ben Haufmann und lieh fich mit
pem WBivth in cin Gefpradh ein, mwornber dies
fer grofie Freude batte und fchon meinte , der
Kaifer werde bei ibm cinfebren ober fonft eine
®nade erseigen.  Fm Geiprad cegriff dey
Kaifer bed Wirthes grunes Sammetbaretodey

Santmetfappe s twie damald veidhe Birger trys
aea, bewundert die Kappe und frage, ob fie
nicht feil fey.  Der Wirth Littet; Faiferliche
oftajeftar mache . diefe Kappe ald ein Sefdyent
aunchmen.  Das will idy, fagt Kaifer Rudolfy
feist die Sappe ouf und fpridht: b will fie
pue meiner Sraw jeigen, twaveet nur ein s
iyl Darniber gebt e bimaud, gibt dic Kappe
cinem Diener und fagt: »Lanf und bring diefe
Kappe der Grou ded Wfeths ! For Pann taffe
ibr fagen, fi¢ folle fogleich dew fo uud fo be.
seichneren federnen Saef fbicten mit alien wag
davinmen fen, Sum 3eichen, daf o8 foin MWilley
fbice cv ibr feine Sappe.  Dev Diener lick
die Fran glaubte, der Seldfad wurde gebracht.
Stun fing der Kaifer bic Unterfuchung nod cine
gral an; licg den Sad abermals vom Kaufs
mand in Gegenoavt bed Wivehs befchreiben,
aud als der Wirth abermald verficherte, o
fenne ibn nichr, fo legte ibm der Kaifer den
Sk por Nugen. Davob erichral der Schurles
beFannte und ward gur gerechien Sivafe vers
yetheilt, dem Koufmann aber fein Geldfad
wicder duacielit.

3, Dad Lafiermanl

Der Kaifer Rudolf, wenn ¢r ind Feld joh,
ober im Meich bevnmreiste, war oft fart {chlecht
aefleidet, und fonnte man ibn daran von eis
wem geieinen Landifuedht oder Solvaten ausd
feimem Heer fchwer untericheiden. Einfimalg
it Maing fund e auf Vovgend frib und ging
i der Stabdt umber, und. ed war gay falt,
aler noch nirgendd Fencr und Raudh ju feben,
Endlich fab er einen dicen Rouch auffteigen
aud eined Baders Haud und ging hinein, Hellte
fich neben den Bacfofen an den Heraudgeseqe.
e Soblbaufen und wivmtefich, Do Fam die
Bacderin, sornig als wollte et nicht die Warme
fonberts bad Brod bolen . u. {drie: »He was
babt ibr da ju fhaffen? Wer Louft einem fo
uneet{chame ind Haud bevein?“ — » Gute
Sray, (end wicht fo 038, antwortcte der Kais

fers 5 16D bin ein guter alter Sandstnecht beim

Konig Rudolf, er und ich haben nicht viel jum
beften » ich muf mich bepelfen toie idy Fann,*
— &y fo troll Dich fort gw deinem Betteltd.
g, fchrie die Frau, wer fibre lauter fo
Waar im Land rum: i wollre daf ibralle
waret wo dex PfeFer widf,* — Der Kaifer

mollte fich veribeidigen, aber die Baderin
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fcbimpfte tmmice deger s ber Saifer [chelre
bazu, Das madbte fie nod) withender: ,,Packh
dich fort, alter, . ... {drie fie, foft crfiidt
vor Boen,  Der faifer wich nicht venr feinen
Stoblen. - Endlich nabm fie cinen arefien Kiibe!
voll Waffer und fchirteere ibn uber den Koblen.
Daufen und den Kaifer, daf dicfor boch das
Feld vaumen mufre, bl durchnest und be.
raucht; der Scheliworte nidit qu gedenfen.
DMittaqd ofd er bei dev Tafel faf, befabl er
cine gute Schufel vnd cin Duare Wein bin.
sRtragen fu der Baderin — efuen (dhonen
Deufi uod Danf von dem olten Lanbsfoedht,
bem fie bent feih Bei ben Soblen ein qut Bad
geldbenft,  Hievauf crgdblte er feinen Oaften
Dic Gefchichre.  Auf cinmal fam dic Fran, die
unterdeffen exfabren, wev Gei ibe gewefen, in
grofier Mngft ded DHersend berbei gelanfen, fiel
auf die Knie hnd bat um Guade.  ,, Fhr follt
uicht Ginade haben . fagte der Kaifer, ,, ibr
fchtmpret dbenn noch einmal wie beut frib, daf
alle ¢8 boren, was fur eine WMeifterin ibr davin
feyd. — Die Fraw fagte: 5, Darf idys wie
meinen MWann 2 — ,5a,% fagee der Kaifer,
woiedmal nody, aber nachber nie mebr,® —
Nun fing fic an ju {chimpfen und gu laffern
wiel drger ald guvor, daf alle @dfte lachten
ver Kaifer aber fagte : ,, Tept iff's genug und
ibr fonnt qeben: aber bas muf cure lehste

Schimpforedigt gewefen fevn, befonderd qeqen

euren Mantr, oder wenn er Maat / Taf ich ench

ftatt ded Sellenfonigs su Bafel auf § Rbeinthor

fesen, ober ot Bed Sofbundd an cinem

Schlofthor an die Kette legen,

Bon imburg und Sagbach gingen wir dbey
pad {dhone Dorf

fRonigfdbafhaufen,
bad pon Obff- und Geadadrten und trefflich
gebauten Feldern umfchloffen it ¢s gebdrt in
pie Pfavvel Leifelbeim , bat abey abwedsfelnd
mit diejen Gotteddient. Hier und in Bijdhef.
fingen, auch in Kuchlindbevgen und Mmoltern,
it trefflidher Wein. und Obfwachs , und die
Obfibdndler von Kolmar und Strafburg fom.
men baufig bieher! denn man findet Hier die
edeliten Sorten.
Hier find wiv auf dem Wege jur

Kathavinenfapelle,
bei der, anf cinem der pochiten Tunfie ded

Raiferfinbld, eine berrlidhe Hptfichofiber ten
Garten Gottes , vas Breidoau, vic Dibe des
Auffieigens reichlich vergilt,  @erave gu fol.
nen Fusen it die

Stadbt Endingen,

nicht arof, aber fiett und freundlich, bie
Marfritadt fur den grofren Toheil des Kaifer.
fiubls, und jopt dev Sik cines Begivfd. A6
Seit diefer Jeit find die Strafen . bie nach
Endingen flbren, die vorber LOdift fehieche
twaren, febr verbeflert worden. Von ibrem
vothen Thenacker Wein iff fehon geredt worden:
aber noch nicht von ibrem Sudenlaf vnd wyn-
Devooll meincusen Marienbilde. Bor vielen
bundert Fabtea foll bier cine btiftliche Fa.
tilic durch Suden vergiftet worden fenn, Die
Suben wutben depbald febredlich aemartert
und dad Bild diefer DMarterei it noch an ci-
nem Hanfe in ver Stabe 41 feben. Bon joner
Jeit an durite fein Sude in der Stadt, fa
nicht einmal in der Gemarfung der Stadt fich
DBlicfen lafen, Bis Hnno 1789, wo Saifer So-
fepb diefen Sudenbann alg der aligemeincn
Dulbung suwider anfbob. — MWas aber das
wunderfame Marvienbiid betvifft, das vor cis
nigen Sabren geweitt baben foll, fo fud dare
wher die gefcheiten Lente und die dummcn
febe verfchicdener einung.
Ku der Nabe der Stadt Endingen legt

Wieh

¢hemald an die Stadt Endingen lebenphich
tig und. beinabe leibeigen. Do lebte thitis
ge Mmtmann von Cndingen bat e dabin
gebradyt, bdaf Wieh biefe Lebenpfichtin.
feit der Stadt Enbdingen um 40,000 fi. ab.
Faufte, und damit die Bilrger von Wich die.
fes @eld besablenm Eonnten , lief er cine arofe
Hllmend unter fie qudtheilen, tvo dann jeder
fity feinen Antheil, den er bald in fruchibare
Gemarfung umiduf, cine mafiige Kaufjumme
begablte,  So find nun die Cinwobner von
WWich frei und boll frendiger Hoffnung ju bej-
feym Wobltand su gelangen, und fie haben
ibrem Amtnann, als dem Schopfer tavon,
ein artiges Gefchent mit cinem Schreiben voll
Nusdbrucdk der Dantbarfeit nbeereicht, tvogu
das DochIOBl. Kreisdireftorium beifdallig feine
Cinwilligung gab, und weldyes nach dem eis
genen Demerfen dey Birger um o mebr als
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ein reined Opfer angefehen weeden ufite,
24 8 evit Bei dem Abzug des Hrn, AUintmannd
gefchah, — - =¥

Der Kaiferfubl fiberharst und fo_aud die
pornen ot demfeiben gelegencn Orte Balingen,
Cichfterten, Bokingen find fdhon a. 151 |“I-s,
fcheichen wordew,  §n Wafenwerler viu
wie wir boveen, feit der feisten Iafiersnoth e
Perg Vorwdrte: wie weit et noch Laufen wird
boren wiv vielleicht im nachfren Toby, — Wiy
achenvonEichftadt fiber Neucrsbanien undHug
srerten,. 1o ¢in fdhiner Schlef-Bavten ift, wie
wichtweit davon in WmEivd, nodheinmal nady
Frenburg, und von da die Lanvitvage abwarts
ourch ¢

Bidvingen,

ued feben bovt auf dem Berae die ehrmwiivdigen
Teitmmer ded Stammbaufed ber Hevroge von
Qaringen und der Mavegraven und Grofihersoge
poit Baven, Dot roffete von feinen Kampfen
ber manubaite Bevthold der 2t¢, unud fprach,
wenn ein tnaiticabote b cine Schrectenspoft
Brachte, dic fhinen Worte, viejever Srerbli-
ehe fich sum Wabifpruch machen follee:

SEaae nur frei bevaus! Sm Menfchentleben
mitfien Feeade und Leid mit einander wechiein
wit Sonnenfcyein wnd Ungeroicter amDimmel,
o dort aite [eitete Berthold der e und fein
Ryider Konvad den Ban Freyburgd und feines
Wigniiers,  Von dove aud gogen Berthold dev
Ateund Ste nach der Schweis und Buraund und
ariindeten anch dort blihende n, miacdhtigqeStid-
te, die Wieqen der Freibeit.— Soldher Fhivfien
Dentmal Bleibt erotq fehin und feft, wenn auch
ibre Buraen ju Staub jevfailen,

Dureh dad Dorf Gunpdelfingen, indeffen
fruchtdoren Gemarfung vorgliolicher Beizen
wachit; o wic in dem benachbarten Voritets
teq; undweiter durch Longendenslingen,
pas feinen Samen mit Recht fiibrt uud ¢inen
bobenKivchebutm mit durchbrochenemDach hat,
pergleichen man in einem Dorf {chiverlich fo fes

hen wird, gelangen wiv nad) der Stade

Emmendingen,

bem Hauptort dév chmaligen MNavfaraffchaft
Hochberg , nicht qrof abey freundlich und nett,
miit einem fehonen IMacktplaf, o dad fohone
sBivehsbanud sum ADer gute Bewirtbung veys
{ovicht und bilt, wod mit eince febe biibfchen
Porftadt gegen Kengingen b I dicjer ift

Befonbderd bie Sanbyoaten ein vorsialich febia
nes Gebiude, — Die Kivdhe mit dem Thurm
wird wivklid) new gebauty der Chov dev alien
it fehen gelaffen, — BVor der Stadt gegen
Senginaen hin fiebt auch nodh cine fchone Pao
vicritble, — Die Einwofner find ficifiig und
gewerbiam , doch it nichtviel Handel hicr, Bes
veutend find jedoch bie Bichmarire dic alle Mo~
nate bier gebatten wevden. €8 iff bier eine (n-
teinifche Schule, fchonin alten Jeiten war ¢i-
weda: ber arofie Stevnfeher und Kolendermas
dher Sepler befuchte fie a, 1550, (Uuch dee
Gefhicheichreiber Sdipfin erbiclt bier feine
erite Bildung,) — Emmendingen war in dew
T0r nd 80r Fabren ded vovigen Fabrhunbertd
oft Defucht von grofien Gelebrien und Meiitern
in Siffenfchaften , die fich hiev bei dem berithme
ten Schdoffer verfammelten, dev bdojumal
bicr Oberamtmann war,  Diefrr cdle Wann
fuchte befonderd anch dad Bolf ju bilden unbsu
bebett,  hm und dem feeligen Kivchenvath
Sanber, der befonders die Landichulen dics
fer Geaend in vorsiighichen Stand brachte, und
ativern moefttichen und geiftlichen Beamten, die
im Geift diefer Manner wivkten, haben ¢f gea
wif dic Geqenden ded ehmaligen Hochberqs ju
banfen, dag wan biee felbit bei e Bauee fo
piel Bitdung, Ooflichfeic, Gaifrenndichafe
b aute iluterhaltung antrift, wodurch noths
wendig feder Meifende oft aufs angenchmiie
fibervafche wird, .
Bon Cmmendingen aud machen wir cinen
Spagicraang geaen das Gebiivg nadh
Hadhburg oder Hodburg
cine Srunde voi Gier anf ¢inem hoben Berd am
Sexaner Thal, den {chinen Ruinen des alten
Refivensfehloffed devr Marfaraven von Hodhberd
Wabeend der Nugenweide im Hevabichauen auf
bie {chonen Thaler su unfeen Fiigen, gedenten
wir fener alten quten eit, 1o diek Schlof nod)
feine fofsen Rinnen und eiferne Thore hateey
100 DMarEavan Heinvich dey Rister genannt auds
10 mit Saifer Rudolf von Hakibura aegen den
Sonig Ottofar von Bobmen, ded Reiches Bans
ey fraacnd, und wie cr den Sieg geivinnen
palf, afg er im gefdabrlichiten eitpuntt buech
feinen fauten Ruf: dieFeinde fitehen! auf fie!
bie Geinen cemunterte uid die Feinde fehrecttes
Oder wie cinfmald diefer Kaifer an fetner Ta-
el biee ju Hochourg faf uud forach : Jikes wabe
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“Herr Marfaray;  daf YBr einen fo mafigen  finn wnd die trefrichen Anftalten des vorigen
- i fiibet, ald man voht Cuch fagt? Der  Befibers Hr. v, Dominif qu Credit tind Wobhl.
Drarfgran antorteee ; Fch und meine Frow,  fand aelracht,  Gin grofiey Theil ded Thals,
meine Kinder und Lente effen sufammcn eine  fonnt cin Sumpf, wurde duvch Betrieh des b=
Cebiificl Semiif und Fleifch, jeder fo viel bis len verewigten Kivchenrath Sanders, dor be-
¢ denug bat,  Ulsdann effen fioch ich undmei. fenders audh feiner Bfarvgemeine Koudringew
fie Dausran nod weni wiv ctiva einen Gaftba-  ein Seegen war, ausgetrodnet und in bevrlj-
ben einen gebratien Sapaun ober vef ctwas, ches Frucit- und Hanfreld veriva

noelt,  Eifie
ek mebe Will, mags andernirts fdjen, — Dauptnabrungsquelle der Cinmobner vonHeis.
ﬁ[‘selmﬁ-vrfqun‘iﬁgr,-l‘vrami‘c'.-.s‘;aua,wﬂ.wt‘ﬁut bach ift 1bre prichtige Steingrube, o magn
Sbr wobl, idh balts mit Euch! aufier fchivnen Duadern atteh Branntedge und

Unter den Filialen pon Cenmendingen bat  Mibifeine anshaut uad weit hin verfanft, Su
manuns befonters Kolmatrirente geviibuit,  dem Napoleonsfanal wurden in Den Leisten Saba
¢d babe fich, feitbem pie Cinwobner das Doef  ven fiir viele 1000 fl. Steine bier gebolt, ™ B
auf einenanderit dben El3-Ucberfchiwemmungen  der Greingtube it cine hérfofirdige el
nicht ausgefesten LPlas verfet balen, aus ¢i-  die G, Galludquelle, in welcher bineingelegte
fei elenden Juftand durch Sleif und Sparfam- Sachen, 5 B, Bogelnesier u, 1. w,, fich nach
;e;’: {;,El fnld;cnt; Lobiftand geboben, daf jelst  wnd nach wilt einer Steinfrujie fibersichen,
el yemer mebe 0bin fen, Fiis g i [l dig

IBir geben nun abdres dukch Miederemmens Bt geben auf bic Landitvafe gurii itee

dingen und feben {infs an dev Strafie Dalterdingen,

Mundingen, Eflfi}ﬂg:t 1?1:‘2}5:DELI,l’c1'£nbil’-tarf;f{f§fnf $‘t\ert c.igc
I8 gtes Danf- und Krancort, Die Kirdeyny  Hine K EE s £ 00D, und febr bedentende
gaﬁgﬂifar‘?haufﬂ flund ehedem in ﬂ%t?pl':?ﬁbcrq odhenmirree file Sanf- und Garnpanvel at,
anf der Dpbe,  Prareer Brefel wobnte nody Nody freht fnobe an dey Landffvafe cingeln cin
bict, der Grofvater des blinden Fabeldichrers. %h_.‘.“? alg b-gﬂd}‘;“ snd Denfmal ehmaliger
SIS einft eing feiner Kinder in dem nabgeleqe. OLoRe, wiv erhalten als Brand der Redyre,
nen Wald fich vevirvte, und lang nicht wicder CL‘J;'.F‘,““‘““‘ man fagen , manche @fﬂsz[f’}‘ﬁﬁ’
gefunden wurde, bieng er ibnen allen Gloctein gf;-‘t %”" b“*]'}.t‘:”"m“ it Thor ohne Stadt,
an, wieden Schaflein , damit fie nicht fo Leiche  2Div Fommen weiter wach

verfobren gehen oder defio leichter wieder ge. Hellingen,

fnngcnmrvm fonuten,  Linfs an der Lany- oo bcr(ﬁrmibbm'@rafﬁ;‘cnnin be Bben Berg

fivage fnffen wie auf woeldyern die Triimmer des alten Schlofed
Lhentngen,

ichtenect fieben, gegenmivtia mit pieen Ko-
cinen febdsen Oet, wo vor Aiterd das Lanbdge- - fien in einen fchnen SAebberg vevivandeln Lifit.
vidyt gebatien wusde diber den Breisgau, wud Dicfes Schlof Lichtened gepirte chedenm den in
100 {0 viel Hanf . gebatt und toch mebr veray. bicfer Gegend fmrtI)cgn_tcgteu(;'F;l:mc:t_pmiill;-
Beitetunb verhaudelt wied, — Nun bommen wic  bingen. — Heber eine fehine Briicte fiigre wng
nach bev AWeg diber die Cly 1md weiter tch
B 35_"13‘_”"5“'({ L3, Kengingen,
“’“!’.E'_““j‘“"“‘ff’r““ﬁ'f[‘ﬂﬁ! i, 3 feinen Baii ooy v Stadt, mit einer recht biibichen,
gebort Lauded, ein Dirficin mir anrer Bie- veite Feafe i
ey : Rurine eines alren Rittey. VAN Und breiten Sauptiivafe uad alten
nensucht und mit den Juninen eines plren Ritter- Thiirmen, wo ein Amt und cine Poft ift, fonit
fthlofies, dag ben veichen und macktigen Ritrern “”D' A L Tt " o ot Die Wil
Scbniewelinvon Bandeck ni M telalier geporre, UL Wentg MadLfhes Gemerh.  Die Biirger
Durdh ein Tpiichen ijﬁtﬂi;nmm Hiah id leben faft alle von ihren fetieitharen Giceen,

4 §u deren Ban jedod fie fich biufig auswaytigre
bem Ditfeen 51 Dinde , befonders der €chivarziilver ad
: Deimbadh) Sehwaben bedienen, — Ginebalbe Stunde dae
einft verarme, aber Dorgiglich dureh den Cdel.  von ift
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Hevbolgheim,
¢in arofier volfreicher Oty ¢t it sy Stadt evho-
ben , in welchem man vicle pecht biibfche Gebau-
be antrifit,  Hier it dad fehonfle Detben- wud
Ganf.Teld dad man findew Faun, vew Ratur
fruchtbor und meifterhaft gebaut,  Die Eine
wobner teeiben in Gefelfcharten verbunden be-
sentenden Sanfpandel, — Linfsvon derLand-
firafe geaen den JRoein hin feben wiv
SHaufen

(ieqen, metfioiitdig wegen feinem arofenchien-
Handel, denavon hicy werden di¢ fchonfeniaft-
Oehien nach Strasburg und andern Stadten e
trichen, — SBeiter binmauf ift dev veiche Ot
Seisiveil, woaud eine Roeiniberfadre iff.
UeberBaunt find die Mpeinoree meifens qut, —

Senden wir und rechts von der Landfivafe,
fofnnen wir dag wobleingevichtete Bad indev
Kivnhalden befuchen,  Ehen diefed Lob vir
bient das Vad S Lapdelin in dem fechinen
Grrenbetmmitnfier-Thal, Dad prichtige
Softer itf in eine Cichovien-und Rauchtabalfi=
Gabrif verwantelt. — Ioir gepen goriard
wieder der Landjirafe s dber dic Stavt

Ettenbhetm,

die anaenchin am Eiugang des THaled liegt, mit
giner fobe fehsnen Kivche auf ciner Anbohe fiber
ver € tavt bevelich geleacn , cinmesfin, inder
Revoluziondaeit dex Fufluchtdort ded befaunten
Gardinal Moban, und vicler frangofifden Hue-
wanderlinae. Die Stade bat gierulich viel O¢-
worh und it befonders bevilhme durch ibven
@arnhander., uch Hecheln merden v in Wew.
ge Tabrigivt,

G UL tdorf Einnen wir den fdpnen Gars
ten deo Hra. v, Trirfheim feben,  Noch merts
mifrdiger find feine Weinbevge, in weldpen o
dent Stwldndey sicht, cinen 3Wein, der mit
vem foftlichten Ei{afer um den Bovgug. freitet,

und wowon die Heine Dbt mit 20 bid 24 Guls
den bezablt wird, wenn der ift der Gegend un-
bet vielleicht 3 big 4 Guiden gilt. So visl
fommt anf beffere Mebforten an.
BTon bier aud, {0 wic von allen Seiten hevy
falt frewundlich in die HMugen
Mabhlberg
auf cinem cingefnen Bafaltfelfen, dem Kaifee
fubl donlich, gelegen. €6 1 ein fleines Stanvt-
chen mit cinem Dotf am Fufe Des Beraes, vie
Mnterburg genannt , die jujammen eine &g -
meine augniachen, die fait aus [auter Bawern
Beftebt. @3 find n dem Ort swei Sivchen, eine
cvanaelifche und eine fatholifehe, Die Jente
ift die ehemalige Kapuginerfivehe, Dad Klofier
it sur Sebrantalt und jur Wobnung fiir die
Pfarver beider Religiomen cingerschier, Dad
fchine Schlof mit den dibrigen devrichaftiichen
Gebduden. auf dem Gipfel aclen bev gangen
Geqend einen Reify,  Seit wralten Jeitenwae
bier cin Oberame, oft audh dev Bohnfil v
licher Bevfonen aus bem badifhen Haus, Hudh
dor lepte Grofiaersog Kavl Fricdvidy licbee Dits
fen Ort feiner [honen Musficht weaen febr, und
bielt fich mebrevemal Tage lang da auf. Wit
Stoly und Freude erinnern fich daran dic Bee
wobier ded Wmeed Mahlberg, Da fpanuten
fie an feinen Wagen ibre fehonen vafchen Piets
B¢, die fie davauf bin Wochen lang in Rube
uno quterm Sutter cebalten battei, 1. dev aute
Sivit fab [icheind die Wonne, bie feine Rinper
bei feiviem Anblict fiiblten, Siegaben hm aud
andere BVemweife iprer treuen Liche und Beteh=
g, n-den mifilichen Jeiten der erfien frats
sofifchen Snvafion lieferten fie fortdaucrnd ges
nan ibre Abgaben, sablten unter. AUllen im&ond
immey gueeftibre Kricgsfreucen, u. waren bereit
immer betedchtiiche Sunumen vorgufdyiefien.
— Septift Das Amt Mablberg aufgehoben.

Radbfdrift desd BVerlegers.
$ier ;. fieber Lefey muf ich fiir viesmal die Reifebefdhreibung abbrechen toeil fein Marn
mebr dafiie ba i, C9 thut joar dem Heren Berfaffer ,  befonders aber miv febe [¢id , baf
id) gevave be faby, meiner gelichten Waterftads, abbrechen mufite ; allein fm maichifen
Sabr foll alles sachgeholt werdcn, Mit Labe, Gengenbach, der Riedgegend und
Semn Geroldseder Ocbicr fingt alfo fm ndchiten Jabr der Reifebevicht an, und gebt

pantt big Rafadr

Manches aber, was der Herr Verfaffer, durchvandernd unfer fchi»

aed Sand, fabite, deiidt dev Jimmerfornch aug, des or Qiey in Dev Nabe het chner feiner

Fanberungen boyie,
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	Illustration: Charte über das Grosherzogthum Baaden
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